
 

 

  

Verzweifelt in der Stadt  

Eines Tages in Castrop-Rauxel: Hund Kobi und Katze Luise freuen sich schon 
auf den gemeinsamen Urlaub mit ihrem Herrchen und Frauchen an der 
Nordsee.  

Doch plötzlich werden sie an einem Parkplatz vor der Autobahn ausgesetzt 
und alleine gelassen. In der Ferienwohnung, die ihre Besitzer gebucht 
haben, sind Tiere nicht erlaubt.  



Die Stunden vergehen. Sie 
hatten es doch immer gut bei 
ihrem Herrchen und 
Frauchen. Zumindest wurden 
sie immer pünktlich 
gefüttert.  

Wer bringt ihnen jetzt 
Futter? Wer streichelt Luise 
jetzt, oder geht mit Kobi 
Gassi?  

Die beiden werden immer 
trauriger, bis sie einen 
Entschluss fassen.  

 

 

  

Sie wollen sich ein neues Herrchen 
und Frauchen suchen. Deshalb 
klingeln die beiden bei 
verschiedenen Häusern an.  

Einige Menschen machen gar nicht 
auf. Andere schauen sie ganz groß 
an und machen die Tür wieder zu. 
Und andere schimpfen sogar mit 
Kobi und Luise und werfen ihnen 
Sachen hinterher, damit sie 
verschwinden.  



 

 

 

Schließlich macht eine Frau die Tür 
auf und hilft den beiden. Sie sieht, 
wie verzweifelt die beiden sind und 
bringt ihnen Wasser und ein bisschen 
Futter. 

Hund Kobi und Katze Luise haben 
Glück, denn sie dürfen bei der Frau 
wohnen bleiben.  

Sie bekommen pünktlich ihr Futter. 
Luise bekommt ihre 
Streicheleinheiten, die sie so liebt 
und Kobi darf dreimal täglich mit 
seinem neuen Frauchen Gassi 
gehen.   



 

 

 

Zu gleichen Zeit in Castrop-Rauxel:  

Der Frosch Seerose sucht nach 
einem neuen Teich. Erst gestern 
wurde sein schöner Teich im 
Stadtpark mit Sand zugeschüttet. 
Nun hat er kein Zuhause mehr.  

Jedoch ist hier in der Stadt alles aus 
Beton, weit und breit ist kein 
Fleckchen Wasser zu sehen.  

Auch Alina dem Eichhörnchen geht 
es nicht gut.  

Sie springt gerne von Baum zu Baum 
und spielt mit ihren Freunden 
fangen.  

Aber gestern wurde eine Freundin 
von einem Auto angefahren. Nun 
traut sie sich kaum noch von ihrem 
Baum herunter, aus Angst auch 
überfahren zu werden.  

Von weitem sieht sie den Frosch 
Seerose, der traurig über die Straße 
hüpft.  

Im letzten Moment kann sie ihn 
noch vor dem Auto warnen, das 
drohte den kleinen Frosch zu 
überfahren.  

 

 



 

 

Der Frosch Seerose bedankt sich bei 
dem Eichhörnchen. 

Beide Tiere erzählen sich, wie 
gefährlich das Leben in der Stadt ist 
und fragen sich, wie es jetzt 
weitergehen soll.  

In der Stadt ist es einfach zu riskant 
für die kleinen Tiere. 

Plötzlich steht ein riesiges Tier vor ihnen. Die beide bekommen Angst und wollen schon fliehen. 
Doch das große Tier ist das Pferd Bella, es hat die Unterhaltung der kleinen Tiere mitbekommen.  

Sie erzählt ihnen von ihrem Leben auf dem Bauernhof. Dort gibt es nicht so viele Straßen und 
kaum Autoverkehr. In der Nähe des Bauernhofs ist ein Wald, in dem Alina wieder ungestört von 
Baum zu Baum springen kann. Und auch ein Teich ist da, in dem Seerose ihre Runden 
schwimmen kann.  



 

 

 

Mitgespielt haben: 
 

Julia als Hund Kobi 

Emilia als Katze Luise 

Adina als neue Besitzerin und Eichhörnchen Alina 

Adriana als Frosch Seerose 

Sophia als Pferd Bella 

 

 

Der Frosch Seerose und das Eichhörnchen Alina sind sofort begeistert von der Idee.  

In der Stadt hält sie nichts mehr. Sie krabbeln auf den Rücken von Pferd Bella und reiten mit ihr 
auf den Bauernhof.  


